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Seilagc )!l Nr. 148 des „EnMler ."
Samstag den 10 . Dezember 1881.

Pnvatiulchnchren.

MM ? .
Scrrcnklciouug wird unzertrennt gefärbt,
ohne abzufärben , Rock oder Uebcrzieher
2— 3 bei

Ä»üdcl , Buchbinder , Neuenbürg.

Schwa n n.
400—450 Mail

Pflegschaftsgcld leiht gegen gesetzt. Sicher¬
heit aus Andreas Berivcck.

1 j uu LZ«»,. 4 werden gegen gesetzliche
L luu ! »V Sicherheit ausgcliehcn ; .
von wem sagt die Redaktion.

Mehrere Tausend Mark
werden gegen gesetzliche Sicherheit , min¬
destens zur Hälfte in Gütern , voraussicht¬
lich auf längere Zeit ausgeliehen.

Jnformativscheine abzugeben bei der
Redaktion des Enzihäler.

Spinnerei lVeiuxsileii in ksveiislmi'x.
vararbaitat lorttvällrenckru billigen köllnen unck LeckinAunZon

2u 6arn unck keinwanä in vorriüKlicben tznalitätan.

Mbers 4usbul >ft ertbeilsn unä bseorgöll 8enckuuKeu an odgennnnte 8pioner6l:
in IVilllbtUl. / FFtt », in lliekeurall.

SI in tterreutilk

8"

Kaiserlich Deutsche Wo st.
HavMrA - ^ .merLAviZolie kaolLtztl 'alu 't-.̂6tl6I1-(i686ll86liaft.

(249)

N e u a n b ü r g.
Emen noch gut erhaltenen

kl!Pstt»kn Walch-Acffci
hat Zu verkaufen Ludwig Wacker, Säger.

N c u e n bürg.
Mühl - und Bauthsägeii,
S ^hittor - n . Spannsägen,
Sägenfeilen,
«lnierik Dnnggnbeln

1. Qualität und äußerst billig
- empfiehlt ,

6^ ri8tmll 8sll8s !s,
Schmied und Wiiidcumacher.

Rcucnbür  g.
' Meine

Wohnung mit Harten
ist zu vermiethen.

Iviiiy kil tlitil.

Tach-Aus-kkansmAugsburg.
An unsere Kundschafl!

Wir haben die Ehre , für die Herbst - und
Mntersaison unsere neue Preisliste zu unter¬
breite » . Muster franco nach allen Gegenden,
ebenso versenden Wanren - in jedem beliebigen
Quantum franco wie bisher.

Englisch 'Melton , Waterproof , Diagonals,
Ledertuche, Burkins in allen Qualitäten , Breite
12» bis 14» Cent ., Pr , Meter Mk 2HP 3, 3 '/,,
5, 6, 8—9. Schwere Landwotltnche für Forst¬
leute, Feuerwehren und Turnvereine von -4«. 2.
8». bis -4L 8. —. pr. Meter . Livree - und
Chaisentuche, Kammgarne , englische und deutsche,
Pr. Meter 7 », , 9—12 Mk . Paleiots -, Kaiser-
moutel - und Schlafrock-Stoffe von Mk . 5.
bis Mk. 15. —. Für Damen ist namentlich sehr
empfehlenswert !) Plüsch , Biber , Otter , Seehund,
Bärenfell , Ural , Astrachan, Sealskin rc. in allen
Neuheiten.

Muster franco.
Huch-Ausstelk'ung Augsburg.

(Wimpfheimer L Cie.4

Direkte Deutsche Post -Dampfschifffahrt

regelmäßig zwei Mal wöchentlich
joden Mittwoch nnd jeden Sonntag , Morgens.

Durchpafsage noch allen Plätzen der Vereinigten Staaten.
Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der General-Bevollmächtigte

4 lI8 «8t lioltvn , Wm. Uiliar's Erteilst.. UllmburZ , ^ckwiralitätsstr. 33/34.
sowie die General -Repräsentanz für Württemberg:

lll 8tutt8strt.und dessen Vertreter:
kllQ Ei» . äl8ke » i « Fs , Seilermeister am Markt in Heuend « rg.

Meine

von gekleideten und ungekleideten

puppen u. Pnppenartikeln,
sowie in

jeder Art
von billigst bis hochfein, habe eröffnet und lade zu freundl . Besuch ganz ergebenst ein

8pl6lkvas,r6ii !ig,liä1uiiA,
Nr. 47 Westliche Carlfriedrichsstraße Nr. 47.

Läwmtlielle iw 8ellv >äb . Flevllnv
unck Luckeren ^ eitunKen aiiASLviAtan

ünelier, Iliizitzglie»,
Leildkliristv» 11.8. iv.
liefert jeckerrieit 2U cken Zleiallan
kreisen

Vtt « Krevltv ^ s
knall - unck NnsillalienkancklunZ

in stioitrllklK.
Kstaloso gratis.

„Hcrzlichcn Dmik jL" "L
Broschüre „Lrankcnfrcund ", aus welcher ich
ersehen, daß auch veraltete  Leiden , wenn
die richtigen Mittel  angewendet werden,
noch heilbar  sind . Mit freudigem Ver¬
trauen auf endliche Genesung von langjähri¬
gem Leiden , bitte um Zusendung von re." —
Derartige Dankesäußerungen laufen sehr zahl¬
reich ein und sollte daher kein Kranker ver¬
säumen , sich die in Nichter 's Verlags -Anstalt,
Leipzig, bereits in SOst. Anfk . erschienene
Broschüre „Krankenfrcnnd " kommen zu las¬
sen, umsomehr als ihm keine Kosten daraus
erwachsen, da die Zusendung gratis und
franko erfolgt.

>bei
k « - ei »«

4 ne . Neeb.
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l/Itttt ' r'pMe
feLnzlififlknz Joaciiak für Ic-Me,

Ikv Interpi<t?r ^ l.'Ini<ipsrtk!
eniMkS Journak für Jeuiklüc, ! ilokmiiilüks Journal für Druide,

wit erlänter .idsn Kumsekungeu , alpdadetiscdsm Vocndulairs

und vervollkommnst «!' KusspraededervicknunZ des Lugliscdsu aud ItaHeniscden.
llerausxsgsdsn und rsdigirt von LÜ/III- 80ÜIUVILK.

VorsüZiiedsts und virksamsts llilt 'siuittsl bei Erlernung odiAvr drei chpracben,
vLmentlicd tür das Lelbsisludium uncl dsi Vordsrsitung aut klxamiua iMuMü -jg -I' ronvilli -;«)

rngleiek an ^iskeudstö uncl eitolgreicdsts trau ? , su --l. u . ital . I-sctürs mir Heining und Ou-

tordaltunx durcli ilis bssonclsrs Linriedtung dieser Journals scdcu de ' den dssclisrdcnstsn

ksninuisssu in srsprisssiickstcr tVci :,e vsr , cudliar . 6rü »ck>-.ug ries I .'itsrpiLte , l . ßnui 1877;

des lntsrprstsr , I . dan . !87v nur! des ilalievisclicn lucerjnels , l . lan . 1680, nud sei dalisr

: '>:t ":ror als nsuests tursclisinuuZ aut diesem tlkdiete x»ar besonderer Kutmerksamkeit vm-

>̂i, n. öurcb ibreu praktiscbeu uud visssnsebatlliekeu IVertb ertreusn sick sämmtliebs

drei Journals einer gauri ausserordeutlicbeu , die äussersreu Oreuiren Oeutsebkands und

Oesterrsiob -Ougarns umkassendsu und im Kuslauds sied bis Ostindien und Kmerika er-

streckvudsn Verbreitung . Inkalt der drei dournsds völlig verscbisden1 'agssgescbicbte,

xopularnissenscbsttl ebs und vermiscbts Kutsätre , gediegene lliovelleu , interessante ? ro-

cesse sie . ; tsrusr entbält sede Kummer einen dsurseben Artikel üum llebsrsetxen in die

betr . Lpraebs , dessen mustergiltigs llebsrtraguug lrisrsuf ^ur Lslbstcori ectur in der uüebsrer
t. rVoebeutlieb eins Kummer , l̂ nartalprsis ssdes der drei dournnle , bei den

ü. XV., 2 kr. öO). kreis
Inserste lk 2b kt ', die

Kummer kolgt.
kost , dem Lucbbandol oder direct , nur l N . 75 l?k. (1 tl . 5 kr.
eines einüclnen Llousts direct 60 i't . krobenummsrn ORK .11 8

dsxsltigs ketitüeile ) von erkolgreiebster IVirkunx.
^O ^ kllkOö ^ kl in 6er i>̂ v-.:r . NdeiuptNr. Are Gcepedition.

Nwttili.

Deutschland.
Württemberg.

In Nr. 43 des von der K. Central¬
stelle für die Landwirthschaft herausge-
gebencn Wochenblatts für die Landwirth¬
schaft findet sich ein Jahresbericht über
den Stand des landwirthschaftlichen Unter¬
richts- und Fortbildungswesens im Schul¬
jahr 1880/81, dem wir Nachstehendesent¬
nehmen: Das landwirthschaftliche Unter-
richtse und Fortbildungswesen befand sich'
im Schuljahr 188N81 in ganz befriedi- ,
gendem Stande. Sämmtliche Ackerbau- '
schulen wie auch die Gartenbauschule in!
Hohenheim waren vollständig besetzt; in
der Ackerbauschule Hohenheim befanden
sich sogar einige Zöglinge mehr als die
statutenmäßige Zahl. — Ganz dasselbe
war auch bei der Weinbauschulc in Weins-
bcrg der Fall. — Die landwirthschaftlichen
Winterschulen waren stärker besucht als
im Vorjahr. — Die seit 1878 in's Leben
getretenen Fortbildungs- und Haushal¬
tungsschulen für erwachsene Mädchen aus
ländlichen Kreisen haben sich im Laufe des
Jahres um 2 vermehrt. Dieselben waren
vollständig besetzt, ja es konnten nicht alle
Zulassungsgesuche berücksichtigt werden. —
Die landwirthschaftlichen Wanderlehrer,
wie die Wanderlehrer für Obstbau und
für Weinbau waren von Oberamtsbezirken,
Gemeinden und landwirthschaftlichenBe¬
zirksvereinen vielfach in Anspruch genom¬
men. — Zu dem von der landwirthschaft¬
lichen Centralstelle veranstalteten Obst¬
baulehrkurs war der Zudrang so stark,
daß neben dem seit 2 Jahren eingerich¬
teten Kurse an der Weinbauschule in
Weinsberg noch ein weiterer Kurs bei dem
Obstbaumschulbesitzeru. Obstbau-Wander¬
lehrer Roll in Amlislangen, O.A. Gera-
bronn, veranstaltet werden mußte, trotz¬
dem aber nur ein Theil der Zulassungs¬
gesuche berücksichtigt werden konnte. —
Auch der auf Veranlassung und auf Kosten
der Centralstcllen für Landwirthschaftund
für Gewerbe und Handel an der K. Thier
arzneischule in Stuttgart eingerichtete
Lehrkurs für Hufschmiede war trotz der
im vorigen Jahre eingetretenen Verlänger¬
ung seiner Dauer vollständig besetzt. Was

die einzelnen Bezirke betrifft, so hatten
im Winter 1880-81 die größte Zahl von
obligatorischen Winterabendschulen mit
landwirthschaftlichcm Unterricht imSchwarz-
waldkrcis: Herrenberg, Sulz, Tübingen,
Freudenstadt, Neuenbürg,  Nürtingen,
Nagold; von Ortsbliothekcn: im Schwarz¬
waldkreis: Neuenbürg,  Balingen, Sulz,
Nagold, Reutlingen, Nürtingen, Herrcn-
berg, Tübingen, Spaichingen, Calw, Urach.

In Bezi ngen  ist einem dortigen
Mädchen, welches sich während der dies¬
jährigen Manövertage einigen daselbst im
Quartier befindlichen Kavallerieoffizicren
auf Veranlassung des Rosemvirths Fischer¬
in der bekannten Bezinger Tracht vorge¬
stellt hatte, laut „Schw. Krztg." dieser
Tage seitens der betreffenden Offiziere
durch Vermittlung des Rosenwirths Fischer
ein prächtiges Korallennuster mit goldenem
Schlosse als Andenken zugekommen.

.Schweiz.
Basel,  5 . Dez. Bis jetzt wurden im

Ganzen 160 Granatschüsse gegen den Risi-
kopf abgegeben. Der Befund der gestrigen
Untersuchung ergab, daß ein gefahrloser
Erfolg bei bedeutend mehr Schüssen und
stärkerer Munition zu erwarten sein wird.

Miszellen.
Die Feuerländer. Man schreibt dem

Stuttg . N. Tagbl. vom 7. Dczbr.: Unsere
Gäste aus dem Feuerlande rüsten sich in
diesem Augenblick zur Abreise von Berlin
nach Stuttgart , um im Nill'schen Skating
Rink der Schaulust und der Wissenschaft
zu dienen. Es dürfte daher am Platze
sein, einige Nachrichten über diese Fremden
zu geben. Es kommen vier Männer, vier
Frauen, zwei Kinder, ein drittes Kind
starb plötzlich in Paris . Kapitän Schweers
vom Dampfschiff„Theben," ein Befreun¬
deter der Thierhandlung Hagenbeck in
Hamburg, hat auf deren Veranlassung
und mit Fürsprache des Gouverneurs von
Punta Arenas von der chilenischen Re¬
gierung die Erlaubniß erbeten und auch
erhalten, eine Anzahl Feuerländer zur
Mitreise zu bewegen; so kam diese kleine
Schaar — vielleicht nicht ganz freiwillig
— zusammen. Die gute „Ätzung," welche
sie bekamen, mag den Widerstand gebro

chen haben. Das Feuerland, die Insel¬
gruppe an der südlichsten Spitze Amerika's
hat seinen Namen von den großen Feuern,
die der Entdecker Magelhan 1520 an der
Küste auflvdern sah. Ein zerrissenes Berg-
land in den niederen Lagen, mit undurch¬
dringlichen Buchenwäldern, Bäumen von
ungeheurer Größe, weiter oben nur niedere
Alpcngewächse auf Torfboden, dann folgt
Schnee und Eis, überall tvdtc Szenerie, nur
wenige Thierarten kommen dort vor. Das
Klima ist in den Abhängen trocken rauh,
höher hinauf feuchtkalt, daher der stets
morastige Boden, in dem der Fuß ver¬
sinkt und der keinen Ackerbau zulüßt. So
sind die Feuerländer fast ganz auf Fleisch¬
nahrung angewiesen, denn die Pflanzen¬
welt bietet ihnen nur etliche Pilze und
Beere. Roben, Muscheln, Fische sind ihre
Nahrung; ein zugetriebener todter Wal¬
fisch, auch wenn er schon Aas ist, gibt
ein Fest für ganze Stämme. In Familicn-
truppeu fahren sie in ihren Canoes zwischen
den Inseln herum, streichen bei Tag und
Nacht am Strande umher und suchen was
die Ebbe an Genießbarem zurückgelasscn.
Das Schrecklichste, was man diesen ewig
hungernden Zweifüßlern nachsagt, ist ohne
Zweifel, daß sie in Zeiten, da der Magen
vergeblich knurrt, sich nichts daraus machen,
zur Last gewordene alte Weiber abzuthun
und zu verzehren. Aus ihren Fahrzeugen
von ursprünglichster Art unterhalten sie
stets Feuer, ohne Zweifel weil das feuchte
Klima das Neuamnachen erschwert, denn
weder gemeine noch schwedische Streich¬
hölzer sind dort zu haben; sie,schlagen
Feuer mit Steinen und fangen den Funken
mit Zunder auf oder entzünden Holz,
durch Aneinanderreiben. Die Leute sind
dunkel-brännlich-kupferfarben, haben glän¬
zend schwarzes Haar, glatt über den Kopf
herabhängend und tragen — sehr modern!
— die bekannten„Simpelsfrausen" über
die Stirne. In der Heimath gehen alle
splitternackt, nur in der rauhen Jahreszeit
hängen sie sich irgend ein erbeutetes Thier¬
fell um den Hals.

(Schluß folgt.)

Deutsche Studirendc in Paris . Die
am 1. Juni 1881 gegründete Vereinigung
deutscher Studirenden in Paris macht be¬
kannt, daß sie, wie im vorigen Semester,
so auch in diesem, sich bereit erklärt,
denjenigen Commilitionen, welche die
Pariser Universität zu besuchen beab¬
sichtigen, alle Anfragen über dortige
Universitäts- und Lebensverhältnisse zu
beantworten. Alle Briefe und sonstige»
Sendungen sind an den Schriftwart der
Vereinigung, Herrn Egmond Werner,
stuck, ellom., Paris , Rue Garrey Nr. 1
fPlace Monge) zu schicken.

Goldkurs der Staatskassrnvrrwoltung
vom 8. Dezember 1881.

20-Frankenstücke . . . 16 ^ 14 F

Franksurtcr Conrsc vom 6. Dezbr. 1881-
Geldsorten. ^ ^

2g-Arankenstücke. 16 16- 20
Englische Souvereigns . . . . 20 31—3»
Ruß. Imperiales . . . . . 16  66 71
Dukaten . . . . i . . . . 9 63

IDollars in Gold . 4 21  21

Redaktion, Druck und Verlag von Jak. Me eh in Neuenbürg.
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